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Schömberg-Bieselsberg. Die 
Tennisfreunde Bieselsberg 
richten dieses Jahr das vierte 
Bieselsberger Currywurstfest 
aus. Am Samstag, 30. Juli, ab 
16.30 Uhr erwarten die Besu-
cher auf der Tennisanlage in 
Bieselsberg wieder Würste 
vom Grill,  Currysaucen, Bier 
vom Fass, Partymusik, Lager-
feuer-Romanik und vieles 
mehr.

Bieselsberger 
Currywurstfest

Bräter mit 40,5 Liter Fas-
sungsvermögen. Das jetzige 
Gerät hat zwei Kessel mit je-
weils 150 Liter Fassungsver-
mögen. Hinzu kommen zwei 
Bräter mit jeweils 50 Liter Vo-
lumen. Ergänzt wurde die 
Ausstattung durch zwei Was-
serkessel, die ein Fassungs-
vermögen von jeweils 28 Li-
ter haben. Die beiden Back-
öfen haben ein Volumen von 
jeweils 78 Liter. Damit kön-
nen jetzt beispielsweise 700 
Portionen Spätzle anstatt 200 
und 1400 Portionen Eintopf 
gegenüber 600 pro Stunde ge-
kocht werden. »Das ist für uns 
ein Quantensprung«, lobte 
Sehburger die neue Anschaf-
fung, »und gibt uns mehr Si-
cherheit im Katastrophen-
fall«.

Da es keinerlei Fördermittel 
für die Generalüberholung 
gab, musste die gesamte Sum-

me vom DRK-Ortsverein Bad 
Liebenzell/Schömberg mit 
Sitz im Ortsteil Maisenbach-
Zainen erst vorfinanziert und 
schrittweise durch Spenden-
zuflüsse abgelöst werden. Die 
Sparkasse Pforzheim Calw 
unterstützte mit 18 000 Euro. 
17 000 Euro kamen über wei-
tere Förderer und Sponsoren. 
Damit fehlten aber immer 
noch 10 000 Euro. Eine zün-
dende Idee für die notwendi-
ge Restfinanzierung hatte die 
Nachbargemeinde Beinberg, 
stellvertretend Ortsvorsteher 
Thomas Todt, der am Festtag 
auch den Begrüßungsreigen 
eröffnete.

Von Idee angetan
Ein Spendenfest sollte das feh-
lende Geld einspielen. Sein 
Amtskollege aus Maisenbach-
Zainen, Ortsvorsteher Fritz 
Steininger, war von der Idee 

sofort angetan. Pragmatisch 
gingen beide die Sache an. Ge-
meinsam mit den Ortschafts-
räten Sebastian Rentschler, 
Michael Krause-Petersen, Pat-
rick Bohnenberger und Simon 
Nonnenmann (alle Beinberg) 
setzte man sich viermal mit 
den Ratskollegen aus Maisen-
bach-Zainen, Franz Fuchs, 
Helmut Schlienz, Martin Löt-
terle und Marc Berger zusam-
men und plante unkonventio-
nell, sogar ohne Sitzungsgeld, 
wie Steininger schmunzelnd 
beiläufig in seiner Begrü-
ßungsrede erwähnte, das 
Spendenfest beim Sportheim 
des TV Zainen-Maisenbach, in 
Kooperation mit dem DRK-
Ortsverein Schömberg/Bad 
Liebenzell, dem TV Zainen-
Maisenbach, dem Förderver-
ein Bad Liebenzell/Beinberg, 
den beiden Feuerwehrabtei-
lungen Beinberg und Maisen-

bach-Zainen sowie der Stadt 
Bad Liebenzell. 

Verbundenheit zum DRK
Ein gutes Beispiel für ein ge-
lungenes Teamprojekt, wie 
Bürgermeister Roberto Chiari 
aus Bad Liebenzell und Bür-
germeister Matthias Leyn aus 
Schömberg den Initiatoren 
beipflichteten. »Ich kann mich 
nur verneigen vor dem, was 
hier aus einer Idee heraus so 
schnell und unbürokratisch, 
gemeinsam umgesetzt wor-
den sei«, lobte Chiari die Ort-
schaftsräte, alle Unterstützer 
und die vielen  Helfer. Leyn 
war ebenfalls von der Initiati-
ve überwältigt. Er war vor elf 
Jahren noch selbst Vorsitzen-
der des DRK-Ortsvereins 
Schömberg. Seine Verbun-
denheit zum Ortsverein sei da-
durch besonders eng und sei-
ne Anerkennung für die Leis-

tungen der hoch motivierten 
und engagierten Mannschaft 
besonders groß, betonte er.

650 selbstgemachte Maulta-
schen steuerten Michael Boh-
nenberger, 30 Kilogramm 
Kartoffelsalat Franz Fuchs 
und annähernd 100 Holzofen-
brote der Förderverein Bad 
Liebenzell/Beinberg, zusam-
men mit vielen ehrenamtli-
chen  Helfern bei. Selbst geba-
ckene Kuchen zum Nachmit-
tagskaffee kamen aus der ge-
samten Bevölkerung und die 
Stadt Bad Liebenzell spendete 
die alkoholfreien Getränke. 
Der Musikverein Bad Lieben-
zell/Beinberg und die Jagd-
hornbläser Mittlerer Wald 
der Kreisjägervereinigung 
Calw  begleiteten musikalisch 
das Spendenfest. Der Erlös 
des Tages dient ausschließ-
lich der Restfinanzierung der 
Feldküche.

Zeigen Flagge beim Spendenfest (von links): Thomas Todt (Ortsvorsteher Beinberg), Andreas Sehburger (Vorsitzender DRK Schömberg/Bad Liebenzell), Roberto Chiari 
(Bürgermeister Bad Liebenzell), Matthias Leyn (Bürgermeister Schömberg) und Fritz Steininger (Ortsvorsteher Maisenbach-Zainen) Foto: Wallburg

Schömberg. Ortrud Grieb lädt 
am Samstag, 30. Juli, zum 
Waldbaden in Schömberg 
ein. Es dauert einschließlich 
Übungen zweieinhalb Stun-
den.  Die Teilnahme kostet 15 
Euro pro Person. Eine Anmel-
dung dazu ist unter der Han-
dynummer  0151/42 07 51 97 
erwünscht. Wetterangepasste 
Kleidung und feste Schuhe 
sind erwünscht. Mitzubrin-
gen sind eine Schutzmaske, 
ein Kugelschreiber, ein Ge-
tränk und gegebenenfalls ein 
Vesper. Treffpunkt ist um 14 
Uhr auf dem großen Park-
platz bei der Feuerwehr. 

Waldbaden 
mit allen Sinnen

Bei der im vergangenen 
Jahr generalüberholten 
Feldküche des DRK-Orts-
vereins Schömberg/Bad 
Liebenzell klaffte  eine Fi-
nanzierungslücke über 
10 000 Euro. Kurzerhand 
wurde deshalb von meh-
reren Akteuren ein Spen-
denfest organisiert.

n Von Günther Wallburg

Bad Liebenzell-Maisenbach-
Zainen. Bei strahlendem Wet-
ter und enormer Bürgerbetei-
ligung auf dem Sportgelände 
des TV Zainen/Maisenbach 
fand nun das Spendenfest für 
die Feldküche des DRK-Orts-
vereins Schömberg/Bad Lie-
benzell statt. Der Erlös fließt 
ausschließlich dem DRK-
Ortsverein zu.

Die Feldküche, übrigens 
die einzige im ganzen Land-
kreis Calw, wurde nach annä-
hernd 40 Jahren Einsatz ver-
gangenes  Jahr für 45 000 Euro 
vom Hersteller generalüber-
holt. Sie war technisch über-
altert, unwirtschaftlich und 
entsprach auch nicht mehr 
den heutigen Hygieneanfor-
derungen. 

Vermehrt Verletzungen
Um die alte Feldküche ein-
schließlich Zelt aufzustellen, 
waren zuvor fünf Personen 
zwei Stunden lang beschäf-
tigt. Das war nicht nur »perso-
nalintensiv«, so Andreas Seh-
burger, Vorsitzender des 
DRK-Ortsvereins, es gab auch 
vermehrt dabei Verletzungen. 
Heute brauchen zwei Perso-

nen gerade einmal 15 Minu-
ten für die gleiche Arbeit. Die 
Verletzungsgefahr wurde 
stark reduziert. 

Außerdem gebe es deutlich 
mehr Nutzmöglichkeiten, so 
der Vorsitzende. Die alte 
Feldküche hatte drei Kessel 
mit einem Volumen von 70, 
85 und 90 Liter sowie einen 

»Mehr Sicherheit im Katastrophenfall«
Spendenfest | Etliche Helfer legen sich für die Feldküche des DRK-Ortsvereins Schömberg/Bad Liebenzell ins Zeug  

»Das ist für uns ein 
Quantensprung.«

Andreas Sehburger, 
DRK Schömberg

Schömberg.  Ausdauersportler 
stehen bereits in den Startlö-
chern für die Nordschwarz-
wald Trophy, die von Freitag, 
29., bis Sonntag, 31. Juli, in 
Schömberg stattfindet. Auf-
grund der Holzernte gibt es 
neue Strecken, verbunden mit 
entsprechenden Teil- und 
Vollsperrungen.

Während freitags keine 
Straßensperrungen erforder-
lich sind, wird am Samstag, 
30. Juli, und Sonntag, 31. Juli, 
die Kreisstraße  4365 von 
Schwarzenberg nach Unter-
reichenbach zwischen der 
Einmündung K 4317/Zufahrt 
Bieselsberg und der Zufahrt 
zu den Kapfenhardter Müh-
len gesperrt.

Stellenweise sind 
beidseitige Halteverbote 
eingerichtet

Zusätzlich wird die Unterrei-
chenbacher Straße von der 
K 4365 her in Richtung Bi-
eselsberg bis etwa zur Ab-
zweigung Mühlstraße voll ge-
sperrt.

Die überörtliche Umleitung 
des Verkehrs verläuft in beide 

Fahrtrichtungen von Bad Lie-
benzell entlang der Landes-
straße  343 durch Schömberg 
und Langenbrand über die 
Landesstraße  562 zur Kreis-
straße 4318 nach Kapfen-
hardt.

In der Schömberger 
Schwarzwaldstraße zwischen 
Kurhaus und Einfahrt Aus-
sichtsturm sowie der Lieben-
zeller Straße zwischen Cele-
nus Klinik und Kreuzung 
Pforzheimer Straße (Abzweig 
Schwarzenberg) wird die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung 
für die Dauer der Nord-
schwarzwald Trophy auf 30 
Stundenkilometer reduziert. 
In diesen Bereichen werden 
die Straßen auch während der 
Veranstaltung gequert.

Aufgrund von kurzzeitigen 
Vollsperrungen an den Que-
rungsstellen in der Schwarz-
waldstraße (gleichzeitig Um-
leitungsstrecke für die Voll-
sperrung Neubau Kreisver-
kehr Höfen) und in der 
Liebenzeller Straße kann es 
jeweils vormittags zu Warte-
zeiten von bis zu 15 Minuten 
kommen. Mit Einschränkun-
gen für den Verkehrsfluss ist 
deshalb zu rechnen.

Um zu verhindern, dass am 
Veranstaltungstag Fahrzeuge 
auf den Veranstaltungsflä-
chen parken, werden in der 
Schwarzwald- und Lieben-

zeller Straße beidseitige Hal-
teverbote eingerichtet.

Die Gemeinde Schömberg 
weist zudem darauf hin, dass 
aufgrund von Holzerntemaß-

nahmen die Bundesstraße 
463 zwischen Unterreichen-
bach und Bad Liebenzell im 
Zeitraum vom 11. Juli bis 20. 
August gesperrt ist.

Samstag und Sonntag sind verschiedene Straßen gesperrt
Sportevent | Nordschwarzwald Trophy sorgt nicht nur für Laufspaß, sondern auch für Verkehrsbehinderungen

Am Wochenende steigt die Nordschwarzwald Trophy. Foto: Gemeinde/Stocker


